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dieser Pfarre, und besetzte dieselbe bald mit Stiftsqeistlichen
bald Mit Weltpriestern. Dieses scheint Ursache gegeben zu ha¬

ben, daß zu Anfang des vorigen Jahrhundertes zwischen dem

Stifte und dem Paffauer Officral ein Streit entstand; indem
letzterer behauptete, Larrendorf sey eine Secutar-Pfründe, und

muffe mit einem Weltvnester besetzt werden. Der Streit wurde
endlich dahin entschieden, daß das Srift diese Secular-Pfarre,

. welche als solche den gehörigen Lebensunterhalt ohnehin nicht
gewahre, mit Stiftsgeistlichen besetzen solle. Es ist übrigens
nicht zu zweifeln, obschon hierüber nichts aufgezeichnet ist,
daß der Ort Tattendorf mit den benachbarten Ortschaften glei¬

ches trauriges Schicksal durch die Verwüstungen der Ungarn
und Türken erlitten habe. Die Pfarrkirche zu Maria im
Elende genannt, scheint durch die Türken zerstört, und

dann von Grund aus neu erbaut worden zu seyn; sie ist für
die Gemeinde, die nur 35o Seelen betragt , geräumig genug.

Auf dem Hochaltare steht das Bild der heiligsten Dreyei¬
nigkeit; nebst dem hat die Kirche noch zwey Seitenaltäre,
aber keine Grabmähler oder sonstige Denkwürdigkeiten.

Unweit Tattendorf lag vormahls der Ort
Hadmanstorf,

welchen schon beyläufig im Jahre 1120 einer der weltlichen
Chorherren zu Klosterneuburg, derDlacon A dalb ert, von ei-

nein gewissen Adelbero, seiner Ehewirthin Rikgard und
ihrer Tochter, um i 3 Mark erkaufte. Als dieser Adalbert
um das Jahr n 33 eine Wallfahrt nach Jerusalem machte,

schenkte er dieses Gut der Stiftskirche zu Klosterneuburg, und

Papst Eugen HI. in seiner Bestätigungsbulle über die Be¬

sitzungen des Stiftes im Jahre 1146, führt dieses Gut gleich
nach Tattendorf unter dem Nahmen Haäuart68 dorf an.
Von diesem Orte führte auch eine Familie den Nahmen. Im
Jahre »276 lebte ein Ritter Perchtold von Hadmar-
storf. Duellius nennt im Jahre i 3oy und i 3n einen

Dietmar, eben so nennt Hueber im Jahre 1812 einen

Conrad, undHanrhaler im Jahre 1469 einen Jörig
H a d m a n st 0 rfe r, welcher Vogt zu Hertenstein war. Im
Jahre 1282 stifte der Stiftsoberkellerer,Otto vonDiepold,
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